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Schwarze Katze von rechts! 
Wie abergläubisches Lernen Organisationen dazu führt, verzerrte Bilder über 
ihre Umwelt zu entwickeln – und was dagegen unternommen werden kann 
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Mit so etwas Ernstem experimentiert man nicht! 
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Von Tauben und Gänsen 
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Abergläubisches Lernen in Organisationen  
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Einflussfaktoren auf abergläubisches Lernen 
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„Abergläubisches Lernen führt  
dazu Handlungen zu setzen, die 
den Aberglauben verstärken“ 
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Ein anschauliches Beispiel von Kausalzu-

sammenhangsfehlspezifikationen auf Basis 
einer Regression zur Mitte liefert Kahne-

mann. Er berichtet davon, dass ihm Teil-
nehmer in Führungstrainings immer wieder 

berichten würden, wie wirkungslos in ihrem 
Bereich doch Lob und wie wirksam Tadel 

sei, da Leistungen nach Lob schlechter und 
nach Tadel besser würden. Die Erklärung für 

diesen Effekt sei allerdings schlicht, dass 
Lob oft nur auf auffallend gute und Tadel nur 

auf sehr schlechte Leistungen folgt und dass 
es bei wiederholter Leistungserbringung sehr 

wahrscheinlich ist, dass herausragend gute 
Leistungen nicht wiederholt übertroffen wer-

den und sehr schlechte nicht wiederholt  
unterboten. Dadurch könne die Fehlein-

schätzung entstehen, dass Tadel wirksamer 
sei als Lob. 

Irrtum durch Regression zur Mitte 
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Abb. 1: Einflussfaktoren auf das Auftreten abergläubischen Lernens 

 

Konsequenzen für Organisationen 
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Exkurs zur Ehrenrettung des 
Aberglaubens 
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 !! Aufdecken von Aberglauben 

Causal Mapping: Durch Offenlegen bestehender Überlegun-
gen zu Kausalbeziehungen können Unternehmensmitglieder 
ihre Wahrnehmungen vergleichen und so eventuell unter-
schiedliche Kausalattributionen aufdecken. 

Kontrafaktisches Denken: Denken in unterschiedlichen 
Szenarien (was-wäre-wenn) führt zu einer breiteren Perspek-
tive und kann helfen bestehende Überzeugungen hinsichtlich 
angenommener Kausalzusammenhänge zu hinterfragen. 

Lernen von Anderen: Insbesondere bei der Evaluierung  
seltener Ereignisse können eigene Erfahrungen mit Erfahrun-
gen anderer verglichen werden, um Kausalzuschreibungen zu 
validieren. 

Modularisierung und Sequenzialität: Das Zerlegen ganzer 
Prozesse in einzelne Zwischenschritte ermöglicht es neue  
Informationen zu wahrgenommenen Kausalitätsketten zu  
generieren und erleichtert Experimentieren. 
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